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$t. Äommanbant Äontab ©fdjct In Gbgc bei Sürid), gewab.lt

jum SRcgfmenWfommanbanten in ©tfcfjung be« .£>tn. Sanbl« unb

untet SBeförberung jui» Dberftticutciiant.

SlttltlerlelnPruftor II. Älaffe: £t. Sieutenant »on ©onnen*

betg In Sujetn.

SlttlUcticiintetinftruftot II. ÄlaPe: Jpr. Sralnforporal ©ufta»
SBerdjtolo »on Ufter.

— (SBernlfdjer ®en(e*Dff i ji et« »etein.) Untctm
6. 3unl fan* f» Setn untet bem SBräftbium be« $errn SWajor

©b. SBlafer eine SBerfammlung be« SBetnlfdjen ®cnie=Dfpjler«=
»erein« patt.

Sie SBerfammlung batte bauptfädjlid) ben Swccf, blc Unter*

ofpjiere ber ©enietruppen, weldje bl« baljln auper bem ©Ienft
mit Ibren Dfp;(eren unb benjenlgen ber übrigen serwanbten taf*

tlfdjcn ©Infjeltcn fetten ober nie in SBerübrung fommen, meljr

beranjujieb.cn unb blc SuP unb Siebe ju lljrer Sffiaffe meljr ju
weden.

SWan batte biefelben baber ju ber SBerfammlung be« SBernlfdjen

©cnfe Dfpjfetäocrein« eingelaben; biefen SBereln aber at« „ber*

nlfdjen ©cnfcoerein" umgcpaltet, um ten ©Inttitt bet tlntetof*
pjfere in benfelben ju ermöglichen, ©er Sluftuf fanb Slnflang
unb unfere wadern Untetofpjiere ftrömten au« ben entlcgenpcn

Sfjälern bc« 3ura, be« ©mmcntbale« unb Dbertanbc« ijerbef,

fo bap teren Slnjabl übet 40 SWann bettug.
SWit Bietern Sntereffe folgten biefelben ben SBorträgcn über

ble SBebeutung unb Sffiidjtigfeit ber neuen SWilitärorganifation,
weldje »on Gerrit DbcrPIleutcnant Dlt unb ©appeurbauptmann

grei gebalten würben, unb begrüften mit lebbafter greube blc

©inlabung be« SBtäfibenten, fn ben SBercin einjutreten unb pdj

ffjren Dfpjieren enger unjufdjliefen.
Reffen wir, bap biefer ©djrltt unb ba« gemeinfame Sltbeitcn

»on Dfpjieren unb llnterofpjleren feine guten grüdjte trage. *
— (Eeljterrcf rute nfdjulen.) ©cn Sinotbnungen be«

eibg. SWilltätbcpartemcnt« gemäp- foüen füt bie wcbtcftldjtigen
Sebrer ber Sabrgänge 1855 — 1850 jwet Dtcfiutcnfdjulen abge*

galten werben.

©ie erfte ©djule flnbet »om 16. 3utl bf« 6. ©ept. in SBafel

flatt:
©inrüden ber Sabre« ben 15. 3utl, STCadjm. 3 Ufjr,

„ Sebrer 23. „ „ 3

ffinlfajfung ben 7. ©eptember.

©fe jweite ©djule pnbet »om 7. ©eptembet bl« 29. Ctlobet

in Sujctn ftatt:
©intücfcn bet ©abte« 6. ©ept., Dtacfjm. 3 Übt,

„ Scbtet 14. „ „ 3

©ntlaffung ben 30. Dftobet.
SBeite ©djuten wetben »on bem Äte(«(nfttuftot be« IV. Ätei«

fe«, #rn. Dtetftlleutenant Wttbolf, fommanbirt.
3n ble ©djule SBafel (teilen: Sürid) 170, SBetn 40, Uti 2,

©d)w»j 22, ©laru« 19, ©otottjurn 37, SBafelftabt 4, SBafcDanb

29, ©ebaffbaufen 18, SlppenjeU St.-9tfj. 18, Slppenjea 3--.SRb- 3,
®t. ©allen 60, ©taubünben 17, Slatgau 43, Sbutgau 39 unb
Sffialli« 7 Eeljtet. Sotal 528 SWann, nicfjt inbegriffen 78 SWann

©abre«.

3n bfe ©djule Sujern fteHen: SBetn 232, Sujetn 63, Utt 2,
Dbwalben 4, Sug 7, greiburg 53, Sefftn 7, Sffiaabt 60, Sffialli«

29, Neuenbürg 14, ©enf 29 Sctjrcr. ©umma 500 SWann,

nictjt Inbegriffen 78 SWann ©abre«.

— (SWltf tärfdjulen.) Sur SBermetbung »on Uebetftän*

ben, weldje burd) bfe SBereinigung ber ©appeurreftutenfcbule II
mit bet ®enieofPjlctbitbung«fdjule füt bt«betfge Slfpftanten IL
Älaffe entpeben wutben, bat ba« efbg. SWilitätbepattement beren

Srennung angeorbnet unb bie ©enieofftjterbllbung«fajute In SBer*

binbung mit ber fn Sütfdj ftattpnbenben Slttlüetfeofftjfetbllbung«*
fd)ute auf ben 20. Dftobet bl« 20. ©ejembet feftgefefct. ©et
Sffiaffendjcf be« ©enie tft beaufttagt wotben, ben betteffenben Äan«

tonen kfe weftetn etfotbetlidjen SWftt^eftungen jugeljen ju laffen.

» tt 8 t tt n b.

gur grage ber ßffcctiofiänbe ber franjöfifdjen
Sltmee im Äriege 1870 — 71.

©« würbe in granfreid) unb audj aupcrbalb bfefe« Sanbc«

wlebctbott ble gtage aufgeftellt, ob c« noa) immet nidjt möglidj
fei, ble genaueten ©fiectloftänbe atlev ftanjöpfdjen ©tteltftäfte
fennen ju Ictncn, weldje Im legten Ätlcgc jut ©ntwldclung gelangten.

©a« „Bulletin de la Räunion de3 Officiers" bringt nun
einen längeten Sluffafc al« Slntwort auf blcfc gtage, bet, wenn

et tiefe leitete audj nictjt »oflftänbfg ju löfen »ermag, bennodj

fo »let inteteffante, mltuntet ganj unb gat neue ©aten entbält,
bap wlt nidjt anfteben wollen, ben befagten Slrtifel bjet wöttlld)
wfebetjugeben. ©ctjctbe tautet:

3ufammcnPc(tung bet ©ffcctbpänbe ber im testen Äriege
auf Ärlcg«fup gtftellten Stuppen. (aftloe Sltmee, SWobilgavbc,

mobilipttc Dtationalgatbc, granc«<t(rcur« unbfonpige§ilf«lruppen.)
SBom SBeginn bc« Äriege« bi« jum Slbfdjlup be« SffiaffenPIlIftanU«.

©er biet betübttc ©egenftanb ift in jwei Stjclle ju fonbern.

©« fommt nämlidj ju unterfutben : 1. Sffile grofj war bte Sabl

fencr SWfinncr, weldje auf ble ©auer bc« Äriege« bem SWilitär»

bfenpe bätten beigejogen werben fönnen, u. j. auf ©runb tc«

Sffiebrgefefce« foroobt, wie in golge fpcjietlcr ©eftetc'? 2. Sffiie

grop war bie Sabl jener SWännet, weldje wlttlid) betufen wur-
ben, um an ben Operationen gegen ben geinb tbclljunebmen

©en erfien SBunft anlangcnb ift befannt, bap tet Slnfang«

3änntt 1870 etftattete SRapport bc« Ärleg«miniPcr« über blc

Slu«fyebung«,Dpcratlonen tc« Sabre« 1869 ben ©ffeclfpftanb ber

Slrmee mit 464,403 SWann bejfffctte (Inbegriffen 25,047Dfpjfeve
unb tiefen Slfpmillttc). ©iefet ©ffectinftatib umfapte n(a)t ble SJtc*

fetoe, blc In jwetSbeilc jcrpel: 1. 3<nen Sbeil, bet auf ©runb
be« ©efefce« »om 21. SWärj 1832 biente, mebr 787 SWann an«

gamillenrüdftdjten ©iSpcnprtct, unb 57,088 SWann junger Stute

ber jweiten SjBcrtion. 2. 3<nen Sbeil, ber auf ®ntnb bc« ®e*

fcjje« »om 1. gebruar 1868 webrpflidjtfg wat unb 56,749 fun*

ger Seute jweiter SBortlon jäfjfte, — ©fcfe Siffetn wutben am

1. 3ulil870 niebt moblpcltt, nur übertrat bann nod) blc 1863er

Älaffe in bie Steferoe.

©6 belicf ftd) fonad) ble ©tärfe bet aftioen Slrmee am 1. 3ull
1870 auf 579,027 SW.

(tratet weldjen pdj abet eine bcttädjtlldjc 3a^ *m

notmafen Sffiege Slbgefallcnet bepnben).

Slm 1. 3uil 1870 geborte bfe Älaffe 1869

bereit« ber Slrmee an; ba« Äontlngent war mlt-

90,000 SWann ftrtrt, fdjmelj Jeboeb auf • • • 80,000
SBolontär«, ble ju SBeginn be« Ärlcgc« ble

©lenp»evpflldjtung elnglcngen, oljne ju ben wefjr*

ppidjtlgen Älaffen ju jäblen, gab c« 20,000 „
©le Älaffe 1870, beren Äontlngent auf 140,000

SWann geboben worben wäre, fönnte nidjt mebt

in allen ©epattement« jut Soo«jiebttng getufen

wetben unb ergab nut 130,000 »

wogegen bfe Älaffe 1871, butd) ble SRcgierung

bet Watlonalocrtbciolgung einberufen, jwar bte

SRcsfponpafftrte, febod) nfdjt geftetllg gemadjt wurbe.

©a« Sotale ber jum ©lenfte bet aftfoen Sltmee

©Inbetufenen bettug fonad) 509,027 SW.

©ie mobile SJtationalgatbe bejlffert baffelbe mlnfflerfeue ©ocu*

ment folgenbermafjen:

Älaffe 1864 ....:.. 88,139

„ 1865 101,069
1866 102521

„ 1867 127,870

„ 1868 139,266

Dffijfere 1,356
•Botontär« 493 560,714 SW.

$fe»on fommt He etftangefüfjtte Älaffe, weit

am 1. gebruat 1870 entlaffen, abjujteljen mtt 88,139 „
<$< »«bleiben fontlt nut 472,575 SW.
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Hr. Kommandant Konrad Escher tn Enge bei Zürich, gewählt

zum RcgimenISkommandanten in Ersetzung des Hrn. Landis und

unter Beförderung zur» Oberstiicuicriant.

Artillerieinstrnktor II. Klasse: Hr. Lieutenant von Sonnenberg

in Lnzern.

Arttllcrieuntcrinstrnktor II, Klasse: Hr. Trainkorporal Gusta»

Berchtolo von Uster.

— (Bernischer Genie-OffizierSverein.) Unterm

6. Juni fand in Bern unter dem Präsidium des Herrn Major
Ed. Blaser eine Versammlung de« Scenischen Gcnie-Offizierê-
vcreinS statt.

Die Versammlung hatte hauptsächlich dcn Zwcck, dic

Unteroffiziere der Genietruppen, welche bis dahin außcr dem Dicnst
mit ihren Offizieren und denjenigen der übrigen verwandten

taktischcn Einhcitcn selten odcr nie in Berührung kommcn, mehr

heranzuziehen und die Lust nnd Liebe zu ihrer Waffe mehr zu

wecken.

Man hatte dieselben daher zu der Versammlung dcS Bernischen

Gcnie OffizierSocreinS eingeladen; diesen Verein aber als
„bernischen Gcnieverein" umgestaltet, um dcn Eintritt der Unteroffiziere

in denselben zu ermöglichen. Dcr Aufruf fand Anklang
und unsere wackern Unteroffiziere strömten aus den entlegensten

Thälern de« Jura, des EmmcnthaleS und Oberlandes herbei,

so daß deren Anzahl übcr 40 Mann betrug.

Mtt »telem Interesse folgten dieselben den Voriiägcn über

die Bedeutung und Wichtigkeit dcr neuen Militärorgantsation,
welche »on Herrn Oberstlieutenant Ott und Sappcurhauptmann

Frei gchalien wurden, und begrüsten mit lcbhastcr Freude dte

Einladung deê Präsidenten, tn dcn Verein einzutreten und sich

ihren Ofsizieren enger anzuschließen.

Hessen wir, daß dieser Schritt und das gemeinsame Arbcitcn

von Offizieren und Unterofsiziere« seine guten Früchte trage. «

— (Lehrerrckrutenschulen.) Dcn Anordnungen des

etdg. MilttärdcxartemcntS gemäß- sollcn für die wcbrrstichtigen

Lchrcr der Jahrgänge 1355 — 1850 zwei Rekrutenschulen

abgehalten werden.

Die crstc Schulc findet »om 16. Juli bis 6. Sept. in Basel

statt:
Einrückcn der Cadres dcn IS. Juli, Nachm. 3 Uhr,

„ Lchrcr 23. „ 3

Einlassung den 7. Septcmbir.
Die zweite Schule findet vom 7. September bis 29. Oktvbcr

in Luzcrn statt:
Einrücke» der Cadres 6. Sept., Nachm. 3 Uhr,

Lehrer 14. „ » 3

Entlassung den 30- Oktcber.
Betve Schulen werden oon dem Kreisinstruktor des IV. Kreises,

Hrn. Oberstlieutenant Rudolf, kommandirt.

Jn dtc Schulc Basel stellen: Zürich 170, Bern 40, Uri 2,
Schwyz 22, GlaruS 19, Soloihurn 37, Baselstadt 4, Basclland

29, Schaffhauscn 13, Appenzell A.-Rh. 18. Appenzell J.-Rh. 3,

St. Gallcn 60, Graubünden 17, Aargau 43, Thurgau 39 und

Wallis 7 Lehrer. Total 523 Mann, nicht inbegriffen 73 Mann
CadreS.

In die Schule Luzern stellen: Bern 232, Luzern 63, Uri 2,
Obwalden 4, Zug 7, Freiburg 53, Tessin 7, Waadt 6«, Wallis
29, Neuenburg 14, Genf 29 Lehrer. Summa 500 Mann,
nicht inbegriffen 73 Mann Cadre».

— (Militärfchule n.) Zur Vermeidung »on Uebelstän-

den, welche durch die Vereinigung der Sappeurrekrutenschule II
mit der Genieofsizicrbildungsschule für bisherige Aspiranten II.
Klasse entstehen würden, hat das eidg. Militärdepartement deren

Trennung angeordnet und die GenieosfizterbildungSschule in
Verbindung mit der in Zürich stattfindenden ArttllerteosfizterbildungS
schule auf den 20. Oktober bt« 20. Dezember festgesetzt. Der
Waffenchef de« Genie ist beauftragt worden, den betreffenden Kan

tonen die weltern erforderlichen Mittheilungen zugehen zu lassen.

Ausland.
Zur Frage dcr Kffcrtivstünde der französischen

Armee im Kriege 1870 — 71.

Es wurde in Frankreich und auch außerhalb dieses Landes

wiederholt die Frage aufgestellt, ob c« noch tmmer nicht möglich

sei, die gencmercn Effecttvstände aller französischen Streitkräfte
kcnncn zu lcrncn, wclche tm lctztcn Kricgc zur Entwickclung gclangien.

Da« „LuIIetin às la Rönnion äes Oktrolers" bringt nun
einen längeren Aufsatz als Antwort auf dtese Frage, der, wenn

er diese letztere auch nicht vollständig zu losen vermag, dennvch

so vicl intcrcssantc, mitunter ganz und gar neue Daten enthält,
daß wir nicht anstehen wollcn, dcn besagten Artikel hler wörtlich

wiederzugeben. Derselbe lautet:
Zusammenstellung dcr Effeclivstände dcr Im letzten Kricge

auf KricgSfuß gestellten Truppcn. (Aktive Armce, Mobilgardc,

mobilifirtc Nationalgardc, FrancS-tlrcurS und sonstig? HilfSIruppcn.)
Vcm Bcgtnn drS KricgeS bis zum Abschluß des WaffenstillstanicS.

Dcr hier berührte Gegenstand ist in zwei Theile zu sondern.

Es kommt nämlich zu unlcrsuchen: 1. Wte groß war dte Zahl
jener Männer, wclche auf die Dauer des Krieges dem Militärdienste

hätten belgezogcn wcrdcn können, u. z. auf Grund dcS

Wehrglsctzes sowohl, wte in Folge spczicllcr Dclrctc? 2. Wie

groß war die Zahl jener Männcr, wclchc wirtlich berufen nur-
den, um an den Operationen gegen den Feind thcilzunehmen?

Den criicn Punkt anlangend ist bekannt, daß der Anfangs

Jänner 1870 erstattete Rapport des Kriegsministers über die

AuShebungs-Opcrationen de« JahrcS 1869 den Efsectivstarid der

Armee mit 461,403 Mann bcztffcrtc (inbcgriffcn 25,047 Ofsizicrc

und diesen Assimilirtc). Dieser Effccttvstand umfaßte nicht die

Rcserve, die in zwei Theile zerfiel i 1. Jenen Thcil, dcr auf Grund
des Gesetzes »om 21. März 1832 diente, mehr 737 Mann a»S

Familienrücksichten DiSpensirier, und 57,083 Mann jungcr Lcutc

der zweitcn Portion. 2. Jene» Thcil, dcr auf Grund des

Gesetze« »om 1. Februar 1868 wehrpflichtig war und 56,749 junger

Leute zweiter Portion zählte. — Dicsc Ziffern wurden am

1, Juli 1870 nicht mcdtsicirt, nur Sbcrtrat dann noch die 186Zer

Klassc in die Reserve.

Es belief sich sonach die Stärke der aktiven Armee am 1. Juli
187« auf 579,027 M,
(unter welchen sich aber eine beträchtliche Zahl im

nvrmalcn Wege Abgefallener befinden).

Am 1. Jutt 1870 gehörte die Klasse 1869

bereits dcr Armce an; da« Kontingent war mit-

90,000 Mann firirt, schmolz jcdoch auf 30,000
Volontär«, die zu Beginn de« Krieges die

Dienstverpflichiung cingicngen, ohne zu den

wehrpflichtigen Klassen zu zählen, gab cs 20,000 „
Die Klasse 1370, deren Kontingent ans 140,000

Mann gehoben worden wäre, konnte nicht mehr

in allen Departements zur LocSztehung gerufen

werden vnd ergab nur 130,000

wogegen die Klasse 1371, durch die Negierung

der Nationalvcrtheivlgung einberufen, zwar die

Revision pasfirte, jedoch nicht gestellig gemacht wurdc.

Das Totale der zum Dienste der aktiven Armce

Einberufenen betrug sonach 809,027 M.
Die mobile Nationalgarde beziffert dasselbe ministerielle Document

folgendermaßen:
Klasse 1884 83,139

„ 1865 101,069
1866 102521
1867 127,370

„ 1863 139,266

Ofstziere 1,356
Volontär« 493 560,714 M.

Hievon kommt die erstangeführte Klasse, weil

am 1. Februar 1870 entlassen, abzuziehen mit S3.139

S« «rbleiben somit «ur 472,b7S M.
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©tefer ©umme Ift weiter bie Älaffe 1869, blc

aüeibing« in geige ber 3n»afton nidjt ganj ge-

ftelllg gemadjt weiten fennte, beljujäblen, u. j. 90,000 SW.

SWan erbält bferauf 562,575 SW.

naet) Slbjug bev normal SlbfaUeubcn, ble mit

112,515 angenommen werten föntten 450,060

weldjen nod) tie SBcfrelten ber 3aljre 1865 unb

1866, ble nun wieber einberufen wurten (38,000
SWann) jujujäblen fommen, wa« eine Sotalfumme

»on 488,060 „
ergibt, ©a abet ein Sbefl bet SBolontät« in ble

Statlonalgarbe clngcfdjrlcbcn würbe, unb ble ©abre«

berfelben aud) Dfpjicte unb Untctofpjletc «biet«

tett, blc nia)t ben webrpftldjtlgcn SlltcrSflaffcn an*

geborten, fo tonnte rootjt am 29. SHuguft 1870

im franjöpfdjcn ©cnate ber ©ffectloftanb ber mo*

bllcn Wailoitafgaroe mit 504,000 SWann angege*

ben wetben; 'in bet Sbat etböbte ftd) berfelbe

ncdj burdj eine lefctc ölnbcrufung »on Sßcfrelten auf 550,000 „
©en ©taub ber mobiliprten Watlonalgarce (au« ber ©eben*

tär=SWillj gcbtlbet) fcfjltbctt ba« ©itcft!on«burcau be« ftanjöpfdjen

SWinlfterium« bc« Snnctn fotgenb :

©ic 3abl tet butd) blc ©epartement« anftant«*

lo« mobiliprten Watlonalgatten (©efefte »om 10.

Sluguft, 29. September, 2. Dftobet unb 2. Wo*

»embet 1870) belicf pa) auf 635,838 SW.

3n einjelnen ©epartement« (Cöte d'or, Eure,
Loire et Cher, Haute-Marne, Somme) gefdjat)

blcfe SWofctllptutig unPoHftänbtg unb ergab nur 50,000 „
©a« ©eine•©epartement ba"e bagegen 266

SWarfdjbataitlotie bet SJtationalgarbc aufgeftellt, bte

biet beigcjäljlt wetben muffen, unb jwat mft 500

SWann per SBataillon, fotjin im ©anjen mtt 133,000 „
wa« ein Setate ergibt »on Y~788,S38lW.

©le gtanc«>tttcur« waren im testen Ätiege fetjr jabftcfcb, bodj

gefjötten »Iele »on Ibnen bet mobilen obet bet moblilprten Wa*

lionalgatbe an unb fönnen tjlet nfdjt wiebet aufgenommen wetben.

Sin gtemben, an nidjt webttflidjtlgen obet ben [Rational*

garben angef)ötlgen ©infjelmifdjen jäfjltcn ble Äorp« ber gtanc«*

tireur« 40,000 SW.

©le £llf«ttuppen umfapten :

SWatlne: SWattofcn unb ®d)lp«attiaetlftcn 14,000 „
SWattnetnfantetie (22 SBataittone) unb 1

[Regiment SWatincattiaetie 22,000 „
So(Iwäa)ter 6,000 „
SlSaIbwäa)tet 2,000 „

Sufammcn 44,000 SW.

SRefapitutatfon:

Slftfoe Slrmee 809,027 SW.

SWobile SRatlonalgarbe 550,000 „
SWobtllptte [Ratio nalgatbe 788,838 „
gtanc«*titeut« 40,000 „
#ilf«ttuppen 44,000 „

Sotal 2,231,865 SW.

@« pnb fonart) mef)t al« 2,200,000 SWann wätjtenb be« Äife*

pc« ju ben Sffiaffen gerufen worben; ba abet nidjt aüe bfefe

©inberufenen witflidj untet ble SBaffen ttaten, fo banbelt c« pd)

nodj batum nadjjuwelfen, wie gtop ble Saf)l fenet SWännet

war, bfe fn Befaßter Seit tfjatfädjlfd) aftfoe SWflftärttenfte lelftetcn.

©er ©ffectfoftanb ber SRbcinarmee ift nie genau befannt ge«

worben. Säglid) rüdten SUeferolften ju Üjren Stuppenfötpcrn
ein unb »etutfadjten fortwäbrcnbe SWoblftfationen be« ©tanbe«;

Inbep bürfte nadjfolgenbe Sufammcnftettung am metften ber Sffittf*

lldjfeit entfptedjen:
©ffcctfoftanb am 31. Sluguft 1870:
Slrmee »on ©batott« 140,000

„ SWefc 160,000 300,000 SW.

©fc SBerlufte an Sobten, SBetwunbeten unb

ctmlpten bi« jum 31. Sluguft bettugen circa 30,000

SWan etfjält bemnadj für bfe Wfjcfnatmee 330,000 !W.

©fc ©arnifonen ber feften SBfäfee ber Dftbe*

partement« nad) Slbfdjtag ber glüdjtigcn »on ©eban

jäbltcn \ 70,000 SW.

©le Slrmee son SBarl« betrug wäljrenb bet S8c*

tagetung:
1. Sltmee (mobilfptte SRatlonatgarbe) 133,000
2 „ (©eneral ©ucrot) 98,000
3. „ (©eneral SBfno») 70,000
©apeur«, Sßontplei«, SWilltäranftattcn

unb Slbmlnlftratlonen 10,000
gtanc«<tireut« 10,000
SBerfcbiebene Sruppen in ben gort«,

bie nidjt ju ben obciblrten Slrmeen ge*

böten ¦ 15,000 336,000

©le Slrmeen im Snncrn gtanfteidj« jäfjlten:
SJtotbarmec unb bfe bortigen ®atnf>

fonen 70,000
Ituppen in bet SJtovmanbfe (Äotp«

ju .fjaore uub Stuppen bet Sinie ©a*

rentan) 60,000
©rfte Soitearmee 100,000
Swcite Eolrearmce unb Stuppen in

bet SBtetagne 232,000
Sltmee in ben SBogefen (©Ioipon bet

Sltle-ote, ©biftor.en SBelt|fter u. ©temet) 60,000
©a« 25. Sltmeefoip« 30,000
Sobie, SBetwunbcte, SBcrmlpte unb

©efangene bet Sltmeen bf« jum 1.

©eptember 1870 100,000 642,000 SW.

Sotal jur Seit ce« SffiaffenPfUftanbc« 1,378,000 SW.

©iefe Slffet teptäfeniltt bie Sabl Jener Seute, bte berufen wa*

ren, an ben eigentlidjen Ärleg«opcrattoncn Ujetljunebtnen. ©te

©iffcrenj »on 800,000 SWann bcjüglld) ber frübet angeführten

Sotalfumme ctflätt pd): 1. butd) bfe Stuppen fn Sllgler; 2.

butd; [Refruten, mobile unb mobitiprtc Watlonalgarben bei ben

©epot«; 3. burd) ©l«penptte tet Umgenannten Äötpet; 4.butd)
[Renitente uttb gafjnenftüefjtlinge.

©er wirfllcbe ©tanb be« franjöpfdjen §cere« fm SWomente

be« [ffiaffenftltlftanbe«, b. f. am 1. gebruat 1871, bejüglia) fenet
SWännet näinlfdj, bfe tbatfäd)Iid) aftioe Sötilltärbienfte letfleten,

metjr Sener, bte abfeit« ber ÄriegStljeater untet ben SBaffen ftan*

ben, tft nun fotgenbet:

gtanjöpfdje ©efangene in ©eutfa)tanb 375,000 SW.

Sobte, SBerwunbcte unb SBermtpte 110,000 „
3ntetnltte fn SBelgfen unb in ber ©djwefj 90,000 „
Sruppen bet ©atnlfon »on SBarf«, bfe bef SBie*

berbeginn ber gelnbfetlgfeiten fn bie ©efangen*

ftt)aft überführt wotben waten 336,000 „
©ffeftioftänbe bet jweften Soiteatmee, bet S3te*

tagnetruppen, ber SRorbarmce, ber SBogcfenarmee,

be« Äorp« ju .£>a»re, bc« 25. unb 26. Slrmeeforpä 534,452 „
©ffeftioftänbe ber Serrltoriatblolponen fn Sllgler

unb ber ©epotfl ber regulären Sltmee, ber tnob!«

len unb mobiliprten Wationalgatten 534,000 „
©ffettfoftänbe bet feften SBläfce SBefan^on, SBei*

fott, Bangte«, Sluronne, SBltdje unb @l»ct 45,000 „
Sufammen .2,024,452 SW.

©iefe ©umme näbett ftd) fo jiemlidj betSiffer »on 2,231,865
SWann, bfe fn biefem Sfuffafce juerft oatgettjan wutbe. ©fe ©ff«

fetenj »on cltca 200,000 SWann ftettt ungefähr bte Sabl bet

»on jebem SfStäfenjbfcnfte befteft ©ewefenen, bet [Renitenten unb

bet au« fonftfgen ©tunben nfdjt ©ingetüdten bat.

Smmetbfn fönnen biefe ©aten, wcnnglefd) fte un« oft nur fn

rünben Sljettjiffern »orgefüljrt wutben, ben Slnfprud) auf gröpt*

möglidjfte Stftfjtigfcit ergeben, ba fte faft butcfjwcg« »fftjfetlen
Duetten entnommen ftnb. (D. Sffi.*S.)
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Dicscr Summe ist weiter rte Klasse 1869, die

allerdings in Felge der Invasion nicht ganz ge-

flelltg gemacht werden konnte, beizuzählen, u. z, 90,000 M.
Man erhält hierauf 562,575 M.

nach Abzug der norma! Abfallenden, die mit

112,515 angenommen wcrcen können 450,060

wclchcn ncch die Befreiten der Jahre 1865 und

1866, dtc nun wieder einberufen wurden (33,000

Mann) zuzuzählen kommcn, was eine Totalsumme

»on 488,060 „
crgibt. D» abcr ctn Thcil der Volontär« in die

Nationalgardc eingeschrieben wurde, und die Cadre«

derselben auch Offiztere und Unteroffiziere erhiel-

ten, dic nicht den wehrpflichtigen Altersklassen

angehörten, so konnte wohl am 29. August 1370

im französischen Senate der Vffcctivstand der

mobilen Nationalgardc mit 504,000 Mann angegeben

werden; in der That erhöhte flch derselbe

ncch durch cinc letztc Einbcrnfung »on Befreiten auf 550.000
Den Stand dcr mobtlisirtcn Nattonalgarde (aus dcr Scden-

tär-Miiiz gebildet) schildert das DirektionSburcau de« französischen

Ministeriums des Innern folgend:

Die Zahl dcr durch die Departements anstandslos

mobitisirtcn Nattonalgarden (Gesetze »om 10.

August, 29. Scptcmbcr, 2. Oktober und 2,

November 1870) belief sich auf 635.838 M.
Jn einzelnen Departements (OSte à'or, Rurs,

I^oîrs et Oker, Raute-Usrns, Komme) gcschah

dicse Mobilisirung unvollständig und ergab nur 50,000 „
DaS Seine'Departement hatte dagegen 266

Marschbataillone der Nationalgarde aufgestellt, dtc

hier beigczählt werden müssen, und zwar mit 500

Mann per Bataillon, sohin im Ganzen mit 133,000 „
was cin Totale ergibt «en 788,838 ^M.

Die FrancS-lircurs waren im letzten Kricge sehr zahlreich, dcch

gehörten viele von ihnen der mobilen odcr dcr mobilisirten

Nationalgardc an und können hier nicht wieder aufgenommen wer-

den. An Frcmden, an ntcht wehrpflichtigen oder den National-

garden angehörigen Einheimischen zählten die KorpS der FrancS-

„reurs 40,000 M.
Die HilfSttuppen umfaßten:

Marine: Matrosen und Schiffsartilleristcn 14,000 „
Marineinfanterie (22 Bataillone) und 1

Regiment Marineartillerie 22,000 „
Zollwächter 6,000 «

WaldwZchter 2,000 „
Zusammcn 44,000 M.

Rekapitulation:
Aktive Armee 809.027 M.
Mobile Nationalgarde 550,000 „
Mobtlisirte Nationalgarde 783,338
Francs-tireurs 40,000 „
HtlsStruppen 44,000 „

Total 2,231,865 M.
ES sind sonach mehr als 2,200,000 Mann während des Krieges

zu den Waffen gerufen worden; da aber nicht alle diese

Einberufenen wirklich unter die Waffen traten, so handelt es sich

noch darum, nachzuweisen, wie groß die Zahl jener Männer

war, die in besagter Zett thatsächlich aktive Mtlstärcienste leisteten.

Der Effectiostand der Rheinarmee ist nie genau bekannt

geworden. Täglich rücktcn Reservisten zu ihren Truppenkörpern

ein und verursachten fortwährende Modifikationen des Stande«;

indeß dürfte nachfolgende Zusammenstellung am meisten der

Wirklichkeit entsprechen:

Effcctivftand am 31. August 1870 :

Armee vvn Chalon« 140.000
160,000 300,000 M.

Dic Garnisonen der festen Platze der Ostde-

xartements »ach Abschlag der Flüchtigen »on Sedan

zählten "... 70,000 M.
Dte Armee von Paris betrug währcnd dcr

Bclagcrung :

1. Armce (mobtlisirte Nationalgardc) 133,000
2 (General Ducrot) 98,000
3. (General Vino») 70,000
Sapeurs, Pompiers, Mitttâranftalten

und Administrationen 10,000
FrancS-tireurê 10,000
Verschiedene Truppen in den FortS,

die nicht zu den obcidirten Armeen

gehören 15.000 336,000

Die Armeen im Innern Frankreichs zählten:
Nordarmee und die dortigen Garnisonen

70,000
Truppen in der Normandie (Korps

zu Havre und Truppen der Linie Ea-

rcntan) 60,000
Erste Lvirearmce 100,000
Zwcite Loirearmee und Truppen in

der Bretagne 232,000
Armee in dcn Vogesen (Division der

Ntsore, Divisionen Pelissier u. Crenur) 60,000
Da« 25. Armeekorps 30,000
Todte, Verwundete, Vermißte und

Gefangene der Armeen bt« zum 1.

Septembcr 1870 100,000 642,000 M.

Die Verlufte an Todten, Verwundeten und

5 ermißten bis zum 31. August betrugen circa 30,000

Man erhält demnach für die Rheinarmee 330,000 M.

Total zur Zeit des Waffenstillstandes 1,373,000 M.

Diese Ziffer «präsentirt die Zahl jener Leute, die berufen

waren, an den eigentlichen KrtegSoperativncn thetlznnehmen. Die
Differcnz von 800,000 Mann bezüglich der frühcr angeführten

Totalsumme erklärt sich: 1. durch dte Truppen in Algier; 2.

durch Nekruten, mobile und mobilistrte Nattonalgarde« bci den

Depots; 3, durch Dispensine dcr letztgenannten Körper; 4. durch

Renitente und Fahnenflüchtlinge.
Der wirkliche Stand des französischen Heeres im Momente

des Waffenstillstandes, d. i. am 1. Februar 1371, bezüglich jener
Männer nämlich, die thatsächlich aktive Militärdienste leisteten,

mehr Jener, die abseits der KriegStheater unter den Waffen standen,

tst nun folgender:
Französische Gefangene in Deutschland 375,000 M.
Todte, Verwundete und Vermißte 110,000 «

Jnternirte in Belgien und in der Schweiz 90,000
Trnppen der Garnison »on Paris, die bei

Wiederbeginn der Feindseligkeiten tn die Gesangenschast

überführt wordcn wären 336,000 „
Effektivstände der zweiten Loirearmee, der Bre-

tagnctruppcn, der Nordarmce, dcr Vogcsenarmee,

des Korps zu Havre, dcê 25. und 26. Armeekorps 534,452 „
Effekttostände der Territorialdivistonen in Algier

und der Depots der regulären Armee, der mobilen

und mobilisirten Nattonalgarden 534,000
Effektivstände der festen Plätze Besancon, Belfort,

LangreS, Auronne, Bitche und Givet 45,000 „
Zusammen .2,024,452 M.

Diese Summe nähert sich so ziemlich der Ziffer »vn 2,231,865
Mann, die in diesem Aufsatze zuerst vargethan wurde. Die
Differenz von circa 200,000 Mann stellt ungefähr die Zahl der

»on jedem Präsenzdicnste befreit Gewesenen, der Renitenten und

der au« sonstigen Gründen nicht Eingerückten dar.

Immerhin können diese Daten, wenngleich sie un« oft nur tn

runden Thetlziffern vorgeführt wurden, den Anspruch auf
größtmöglichste Richtigkeit erheben, da sie fast durchwegs offiziellen

Quellen entnommen sind. (O. W.-Z.)
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